
In unserer Region wurden die meisten Fisch
weiher im 14. Jh. angelegt. In diese Zeit fällt 
auch die Anlage des Stadtweihers (1397).

Die durch die Pest dezimierte Bevölkerung 
hatte Geld übrig. Die Nachfrage nach Lu xus
gü tern stieg. Fische galten als Luxusspeise. 
Ihr Verkaufspreis lag um das 69 fache höher 
als für Schweine, Ochsen oder Schaf fleisch.

Die Fischereiwirtschaft erlebte daraufhin ei
nen wahren Boom. Besonders Städte, Klö ster 
(Fische zum Verkauf und für die zahl rei chen 
Fastentage) und Adelige legten neue Fisch
wei her an.

Genutzt wurde der Stadtweiher auch

• als Wasserspeicher
 für Trink- und Brauchwasser und einen 
 aus geglichenen Mühlenbetrieb.

• als Müllabfuhr
  Der Stadtweiher sorgte dafür, dass immer 

genügend Wasser vor han den war, um im   
Stadtbach den Ab fall aus der Stadt zu

 spülen. 

• für die Körperpflege
  Als Rei ni gungsbad für die Bevölkerung.   

Erst in unserem Jahr hun dert wurde ein 
 „Luft- und Sonnenbad“ zum Ver gnü gen 
 und zur sportlichen Be tä ti gung eingerichtet.

• als Eislieferant
  Das Eis der Weiher wurde im Som mer 

zum Kühlen der Bier keller be nö tigt.

• als Rohstofflieferant für Apo the ken
  Viele Wasserpflanzen sind Heil- un d  Nutz- 

 pflan zen und wurden von der är me ren 
 Be völ kerung gegessen oder an die Apothe-
ken ver kauft. Blutegel wurden zum Blut-
schröp fen gesammelt.

Wichtig ist den Leutkirchern heu te 
ihr Stadt weiher

• als Badegewässer

•  als Erholungsort für Spa zier gän ger, 
Ru he su chende un d Jog ger

• für die Angler als Fischwasser

•  und nicht zuletzt als Rück zugs-
ge biet für selten gewordene und 
da mit be droh te Tier- und Pflan zen-
arten
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